Präsentation Mathematik im Alltag

Einleitung:

In Reiterkreisen geht man von der Annahme aus, dass ein Pferd zirka 20'000 Sprünge in seinem Leben machen kann. Danach besteht das Risiko, dass seine Sehnen, Sprunggelenke und Knochen aufgebraucht sind.

Ich wollte nun anhand realistischer Überlegungen herausfinden, wie alt mein Pferd, rein theoretisch gesehen, ohne Unfall und andere unerwartete Ereignisse werden kann, bis das Kontingent von 20'000 Sprünge aufgebraucht sein würde.

Meine Annahmen waren:

Seit längerem habe ich mich nach einem geeigneten Springpferd umgesehen. Nachdem ich einige Handelsställe abgeklappert hatte, bin ich anfangs November auf Sunrise gestossen. Er war bereits fertig ausgebildet, 6 Jahre alt und der Preis von 30'000.- CHF erschien mir angemessen. Ich habe ihn dann mehrmals Probegeritten und mich entschlossen, mir Sunrise - sozusagen als Weihnachtsgeschenk - selber zu kaufen. Mit dem Besitzer habe ich vereinbart, dass ich den Kaufvertrag am 27.12.02 unterschreiben, und Sunrise am gleichen Tag abholen werde.

Als er bei mir im Stall stand, habe ich ihm noch 3 Tage Ruhe und Zeit zum Aklimatisieren, gegönnt bevor wir anfangs Jahr mit dem Springtraining beginnen würden.

Ich habe mir folgenden Trainingsplan für uns beide ausgearbeitet:

2003

· Die ersten 6 Monate würde ich Sunrise alleine reiten.

· 1x wöchentlich (jeweils donnerstags) springtechnische Förderung

Dauer: 60 Minuten Privatstunde >> Lockerungs-, Gymnastik- +Springübungen mit jeweils ca. 30 Sprüngen. 

· Ab dem Juli 03 würde mich Claudia unterstützen. Sie plant jeweils 1x im Monat montags eine Springstunde zu absolvieren. Im Oktober und November fällt sie ferienbedingt für 2 Monate aus.

· Im Dezember habe ich mich entschlossen, Sunrise wieder alleine zu reiten, da mir zwei Reiterinnen für ein solch junges Pferd als ungeeignet erschienen.

· Die feiertagsbedingten, ausgefallenen Springdaten, habe ich in meiner Berechnung bereits berücksichtigt

2004

-
Januar – Dezember reite ich Sunrise alleine.

-
Während den Sommermonaten, dh. Juli – September nehmen wir jedes 2. Wochenende an Springturnieren teil.

-
Vor diesen Turnieren absolvieren wir zusätzlich eine Trainingsstunde.

-
Die feiertagsbedingten, ausgefallenen Springdaten, habe ich in meiner Berechnung bereits berücksichtigt

2005 / 2006

-
2004 war eine erfolglose Saison und deshalb habe ich mich entschieden, Sunrise während 2 Jahren 4x pro Woche von einem Bereiter bewegen zu lassen Um die Gelenke zu schonen, habe ich den Bereiter beauftragt, nur noch maximal 20 Sprünge pro Stunde zu absolvieren.

2007

-
Nach dieser Aufbauphase durch den Bereiter habe ich guten Mutes beschlossen mein Pferd wieder selber zu reiten. Es stellte sich jedoch sehr schnell heraus, dass Sunrise ausgepowert war und so habe ich mich entschieden, ihn von Mai – September auf eine Pferdeweide zu geben.

-
Nach seiner Rückkehr begann ich im Oktober und November mit je 2 Trainingsstunden pro Monat und steigerte diese dann im Dezember auf 4 Trainings pro Monat.

2008 – 2011

-
Januar – April und Oktober – Dezember: 

1 x pro Woche Trainingsstunde im Springreiten

-
Mai – September: 


2 Concours plus 2 zusätzliche Trainingsstunden pro Monat


4 normale Trainingsstunden


2 Concours


plus die 2 Trainingsstunden jeweils vor dem Turnier


Total 8 x während 4 Jahren/pro Mte = 32 

2012

-
Da ich keine Ferien und krankheitsbedingte Ausfälle meinerseits eingerechnet habe, könnte sich unsere Karriere noch um ein Jahr verlängern. Somit hätte Sunrise als Springpferd eine theoretische Lebensdauer von 15 Jahren.

Ausfallzeit 10 % ergibt 18792

2088 entspricht ca. einem Trainingsjahr

-
Anschliessend reite ich Sunrise noch als Freizeitpferd und nicht mehr länger als Sportpferd.

